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Der „Sreideutſche“ Jugendtag
auf dem Hohen Meißner.

„Ein merkwürdiges Einladungsblatt iſt in dieſenWolhen an viele Schüler höherer Lehranſtalten in allen

Teilen des Reichs gelangt. Es wird eingeladen zu einem
„Freideutſchen“ Jugendtag, der am 11. und 12. Oktober v
dem Hohen Meißner ſtattfinden ſoll. Allerlei Gruppen un
Bünde ſind an der Einladung beteiligt, u. a. auch der Bund,
welcher ſich an die Zeitſchrift „Der Vortrupp“ ange-

iedert hat.ehe tcich muß es ſtimmen, daß die Jugendbeilage de

Vortrupps von dem Sozialdemokraten h
Scharrelmann herausgegeben wird, der das berüchtigte
Wort ſprach, je der Patriotismus ſeiim tiefſten
Kerne unmoraliſch, er unterminiere Geſittung und Kultur im Volke. Um die Jugend
aber handelt es ſich hier bei dem Freideutſchen Jugendtag.
Hat die Beteiligung einer Gruppe, in der ein Sozialdemo
krat eine führende Stellung hat, auf die Abſichten dieſes
Jugendtages abgefärbt? Es ſcheint wirklich ſo. Unter aller
lei großen Worten, die man der Jugend gern gönnt denn
Jugend berauſcht ſich ja noch an Worten findet man doch

auch Gedanken, welche n der h erill ſi jenem „billigen Patriotismus“ abwenden,Man W r der Vater in großen Worten aneignet,
ohne ſich zu eigenen Taten verpflichtet zu fühlen J

Mit Verlaub, ſind denn die Führer dieſer Jugend im
ſtande, einen derartigen Patriotismus an irgendwie ein
flußreichen Stellen nachzuweiſen?“ Aber die folgenden
Sätze werden uns gleich zeigen, in welcher Vorſtellungswelt
dieſe Herren leben. Da wird den Gegnern, von welchen man
nachher noch ſehr deutlich ſpricht, vorgeworfen, ihre vater-
ländiſche Geſinnung erſchöpfe ſich „in der Zuſtimmung zu be
ſtimmten politiſchen Formeln“, und nun ſagt man in der
Zeitſchrift „Der Vorkrupp“ auch, wen man als Gegner
betrachtet: nämlich diejenigen, welche ihren
Willen zu äußerer Machterweiterungunſeres Volkes bekunden, und denen, die ſich
ſolch böſer Abſichten unterfangen, unterſtellt man dann noch,
daß ſie „die Nation“ durch politiſche Verhetzung zerreißen“.
Es iſt ja beileibe nicht die Sozialdemokratie, die dieſe Zer
reißung beſorgt, ach nein, das iſt die „bürger liche
reaktionäre Maſſe“. Könnte das alles nicht der
Sozialdemokrat Heinrich Scharrelmann geſchrieben haben?

Und nun ſagen die Herren, ſie wollen ihre Feier be
gehen in deutlichem Gegenſatz zu dieſem von ihnen ver-
worfenen Patriotismus. Wie bei Gerhard Hauptmann,
wenn er ſein Feſtſpiel ſchreibt oder den Wilhelm Tell zu
ſammenſtreicht: man redet von Freiheitskämpfen auch hier
nur in einem ganz beſtimmten Sinn, ſo wie etwa Franz
Mehring, wenn er ſein Buch über Schiller ſchreibt. Die
Mahnung Attinghauſens: „Seid einig, einig, einig wird
unbekümmert fortgeſtrichen. An ſich wäre es gleichgültig,
ob einige Grüppchen unklarer jugendlicher Schwärmer ſich
da auf dem Hohen Meißner treffen. Aber man hat eine der
größten Gruppen unſerer Jugend mit hineingezogen, das
iſt der ,Vandervogel“. Sind die Leiter des „Wander-
vogels“ blind geweſen, als ſie dieſen Aufruf ihrer Monats
ſchrift beilegten und ſo in die Hände unſeres Nachwuchſes
gelangen ließen, oder wollen ſie den „Wandervogel“ bewußt
politiſchen Strömungen in die Hände ſpielen, gegen die wir
uns wehren müſſen um der Zukunft unſeres Vaterlandes
willen? Da muß allen vaterländiſch Denkenden zugerufen
werden: „Seid auf der Hut, achtet darauf, daß
euch nicht die Jugend entwunden wird!“
Auch der Staat, der mit großen Mitteln in die Jugend-
pflege eingetreten iſt, hat ein Intereſſe daran, daß ſeinen
Abſichten und Zielen hier nicht entgegengearbeitet wird.“

Wir entnehmen den vorſtehenden Artikel, der im
Intereſſe der Bewahrung unſerer Jugend Beachtung ver
dient, einer Berliner Korreſpondenz. Ergänzend bemerken
wir dazu, daß nicht der geſamte Wandervogel
mit dem „Freideutſchen Jugendtage“ zu tun hat. Der
„Altwandervogel“ hat von vornherein ſeine Be
teiligung ab gelehnt, was man ſehr wohl verſtehen kann,
da der frühere Paſtor Liz. Traub der Jugend als Feſt
redner vorgeſetzt werden ſollte! Der größte der Wander-
vogelbünde, der „Wandervogel e. V.“,„ hatte zwar zu
erſt den Aufruf mit unterſchrieben, hat ſich aber nachträglich
vernünftigerweiſe von der Sache zurückgezogen. Nur der
jüngſte und kleinſte der Wandervogelbünde, der „Jung-
wandervogel“, iſt jetzt noch am „Freideutſchen
Jugendtage“ beteiligt.

Deutſches Reich.
Vom kranken Bayernkönig. Gegenüber den über das

Befinden des Königs Otto kurſierenden Gerüchten iſt die
„Bayeriſche Staatszeitung“ zu nachſtehender Erklärung er
mächtigt: Seine Majeſtät leidet allerdings in den letzten
Monaten öfters an Furunkeln, die aber niemals allge
meine Störungen verurſacht oder das Befinden ungünſtig.
beeinflußt haben. Die Furunkeln blieben ſtets wie eine

Freitag, 5. Oktober 1915.
lokale Erkrankung, ohne Fieber zu erregen und heilten ſtets
ohne nachteilige Folgen. Appetit und Schlaf ſind unverändert
wie ſeit Jahren. Die Nahrungsaufnahme iſt vollkommen
genügend. Ein Grund zur Beunruhigung iſt nicht gegeben.

Ueber das Befinden des Oberſtleutnants von Winter-
feldt iſt Donnerstag früh folgender Bericht ausgegeben
worden: Der Patient verbrachte die Nacht ziemlich gut.
Temperatur 37,3, Puls 108, Atmung 22. Der Zuſtand des
linken Lungenflügels iſt dauernd befriedigend.

Der neue deutſche Geſandte am bulgariſchen Hofe Dr.
Michahelles iſt Donnerstag nachmittag in Sofia einge
troffen. Der bisherige Geſandte v. Below-Saleske wird
Sofia in einigen Tagen verlaſſen.

Die Konferenz der deutſchen Kultusminiſter, in der
Beſprechungen über Fragen der Volksſchule ſtattfinden ſollen,
wird Ende dieſes Monats in Eiſenach abgehalten
werden.

Polniſche Kundgebungen in Poſen. Wie die „Schleſ.
Ztg.“ mitteilt, iſt es in Poſen wieder einmal zu einer Kund-
gebung gekommen. Bei einer Zirkusvorſtellung wurden bei
der Vorführung von Reklamelichtbildern die polniſchen
Firmen, die ihre Waren nur in polniſcher Sprache an-
prieſen, von den zahlreich erſchienenen Polen mit brauſendem
Kundgebungen begrüßt. Als aber ſpäter Bilder der kaiſer-
lichen Familie, ſowie Bismarcks, Moltkes uſw. vorgeführt
wurden, die wieder die Deutſchen bejubelten, demonſtrierten
die Polen durch ſchrille Pfiffe. Man iſt ſich doch hoffentlich
an den leitenden Stellen darüber klar, daß es viel leichter
iſt, ſolche Zuſtände einreißen zu laſſen, als ſpäter wieder
der Staatsautorität und der kaiſerlichen Familie die ge-
bührende Achtung zu verſchaffen.

Schwere Anklagen gegen einen Reichstagsabgeordneten.
Der frühere Redakteur des Chriſtlichen Textilarbeiterverbandes,
Röhling, hat eine Schrift veröffentlicht, in der er gegen den
erſten Vorſitzenden des Verbandes, den Zentrumsabgeordneten
Schiffer, der zugleich Vorſitzender des Geſamtverbandes der
chriſtlichen Gewerkſchaften iſt, ſchwere Beſchuldigungen erhebt.
Danach ſolle dieſer ſich wiederholt Beträge aus der Kaſſe des
Textilarbeiterverbandes angeeignet haben; der Zentralvorſtand
habe dann beſchloſſen, die Sache totzuſchweigen und den Fehl-
betrag auf das Konto der Lohnbewegung in Aachen zu buchen.
Es iſt wohl zweifellos, daß Herr Schiffer und der Zentralvorſtand
zu dieſen Beſchuldigungen das Wort ergreifen werden.

Ausland.
Oeſterreich warnt Serbien.

Das Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.-Bureau meldet aus
Belgrad: Der öſterreichiſch- ungariſche Ge
ſchäftsträger Storck erſchien auf dem ſerbiſchen
Auswärtigen Amte und erinnerte im Namen der
öſterreichiſch- ungariſchen Regierung in zugleich freundſchaft-
licher und ein dringlich warnender Weiſe aus
Anlaß der militäriſchen Maßnahmen, welche ſerbiſcherſeits
gegen den auf ſerbiſchem Territorium ausgebrochenen Auf-
ſtand ergriffen werden, an die Not wendigkeit der
Reſpektierung der Londoner Beſchlüſſebetreffend Albanien und deſſen Grenzen.
Der Stellvertreter des ſerbiſchen Miniſters des Aeußern
Svalajkowitſch erwiderte, daß Serbien nur Verteidigungs-
maßnahmen gegen die albaneſiſchen Angriffe getroffen
habe, und daß es nicht daran denke, ſich des albaneſiſchen
Territoriums zu bemächtigen und feſt entſchloſſen ſei, die
Beſchlüſſe der Mächte zu achten. Analoge Erklärungen
gab Spalajkowitſch auch gegenüber Vertretern anderer
Mächte ab.

Der griechiſche König bedauert.
Wie die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt, hatte der

König der Hellenen die Abſicht, den Traditionen
ſeines Vaters zu folgen, der alljährlich auf der Durchreiſe
durch die Monarchie am Wiener Hofe einen Beſuch ab
zuſtatten pflegte. Da er gezwungen iſt, ſeine Rückreiſe zu
beſchleunigen, hat der König ein Telegramm an den
Kaiſer gerichtet, in welchem er ſein lebhaftes Be
dauern darüber ausdrückt, daß der von ihm beabſichtigte
Beſuch nicht ſtattfinden konnte.

Die Folgen der franzöſiſchen Herbſtmanöver.

Einer Blättermeldung zufolge wird der morgige
Miniſterrat ſich anläßlich der an den Herbſt-
manövern geübten Kritik mit der Frage beſchäftigen,
ob in dem Oberbefehl zweier Armeekorps, die an dieſen
Manövern teilgenommen haben, Veränderungen vor
zunehmen ſeien. Die Veränderungen werden nur eine be
ſchränkte Zahl von Generalen betreffen. Ausgedehntere
Maßnahmen jedoch werden hinſichtlich des Perſonals des
Jntendanturdienſtes getroffen werden, das ſich bei den
Manövern als mangelhaft erwieſen hat.

Die Türkei und Griechenland.
An maßgebender türkiſcher Stelle jſt man offen-

bar bemüht, die Verhandlungen mit Griechen-
land zu einem günſtigen Ende zu führen. Die Re
gierung hat deshalb beſchloſſen, bereits am Sonnabend mit
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der Demobiliſation zu beginnen, und in der Vakuf-
frage, beſonders in der Frage der Anſtellung der Muftis,
Zugeſtändniſſe zu machen, während die Jnſelfrage
vollkommen geſonderten Verhandlungen vorbehalten
bleiben ſoll.

Ein Vermittler zwiſchen Bulgarien und Rußland.
Der neue bulgariſche Geſandte in Peters-

burg General Radko Dimitriew der in Petersburg
eingetroffen iſt, äußerte in einer Unterredung mit einem
Vertreter der Petersburger TelegraphenAgentur, er ſchreibe
ſeine Ernennung dem Wunſche der bulgariſchen Regierung
zu, die in der letzten Zeit zwiſchen Rußland und
Bulgarien entſtandenen Reibungen die ausſchließ-
lich auf Mißverſtändniſſen beruhten, zu beſeitigen. Er
glaube, die Freundſchaft zwiſchen Rußland und Bulgarien
werde auch jetzt wie früher unerſchütterlich ſein.

Der ſchwediſche König erkrankt.

König Guſtav von Schweden, der ſich gegen-
wärtig auf Schloß Skabersjö in Schonen aufhält, iſt dieſer
Tage erkrankt. Das am Donnerstag von den Aerzten
ausgegebene Bulletin lautet: Der König hat ſeit der im
Februar 1911 vorgenommenen Blinddarmoperation wieder
holt an Schmerzen in der Bauchgegend gelitten. Da dieſe
Krankheit in den letzten zwei Wochen ſich wieder eingeſtellt
und in den letzten Tagen bedeutend zugenommen hat,
haben wir dem König geraten, ſich einer beſonderen Behand
lung auf Schloß Drottnigholm zu unterziehen, was er-
fordert, daß der König in der erſten Zeit das Bett hüten
und ſich bis auf weiteres aller Regierungsangelegenheiten
enthalten muß. Die Temperatur iſt normal. Der Geſund-
heitszuſtand des Königs gibt zu keiner Beunruhigung
Anlaß.

Provinzial-Lehrerverſammlung
in Weißenfels.

Die Delegiertenverſammlung.
Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr wurde die Delegiertenver-

ſammlung in Schumanns Garten vom Vorſitzenden Lehrer
Schwärzel Magdeburg mit begrüßenden Worten eröffnet.
Der Ehrenvorſitzende Lehrer em. Andreas Schröder- Magde-
burg entbietet der Verſammlung ſeine Grüße. Von ſeiten des.
Lehrers Horſtman n Magdeburg wurden Aufklärungen ge-
geben über die Geſchäftsführung der Sterbekaſſe deutſcher Lehrer,
wonach dieſer Kaſſe das größte Vertrauen entgegengebracht werden
muß. Das erſchienene Mitglied des geſchäftsführenden Aus-
ſchuſſes vom Deutſchen Lehrerverein, Rektor Günther- Berlin.
begrüßte der Vorſitzende in freundlichen Worten.

Es ſteht der Jahresbericht des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen über das Vereinsjahr 1912/13 zur
Beratung. Bei Beginn des Geſchäftsjahres zählte der Verband
138 Zweigvereine mit 6243 Mitgliedern. Jm Laufe des Jahres
löſte ſich der Verein Förderſtedt auf; es bildeten ſich neu die Ver-
eine Atzendorf, Salzwedel-Land und Burger Lehrerverein. Der
Beſtand des Verbandes beträgt am Schluſſe des Vereinsjahres
140 Zweigvereine und 6272 Mitglieder, darunter 22 Einzelmit-
glieder. Dem verſtorbenen Vorſtandsmitgliede Hermann
Mehyer Halle wird ein ehrenvoller Nachruf gewidmet. Die
Unterſtützungs kaſſe (Wilhelm-Auguſta-Stiftung) konnte
46 Geſuche berückſichtigen, die mit 40——-100 Mk. bedacht wurden.
Die Einnahmen dieſer Kaſſe betrugen 9311,97 Mk., die Ausgaben
3205,60 Mk. Das Geſamtvermögen ſtieg auf 14 806,37 Mk.

Die Rechtsſchutzkaſſe erzielte 957,79 Mk. Einnahme
und hatte 862,75 Mk. Ausgaben. Das Geſamtvermögen ſtieg auf
1595,04 Mk. Die Verbandskaſſe weiſt an Einnahmen
33 601,04 Mk. und an Ausgaben 18 086,83 Mk. auf. An Beiträgen
wurden von den Mitgliedern 21 815,50 Mk. gezahlt. Der ver
bleibende Beſtand für die Kaſſe beziffert ſich auf 15 514,21 Mk.
An der Spende zum Regierungsjubiläum des Kaiſers be-
teiligten ſich 102 Zweigvereine mit 6502,05 Mk., 36 Vereine ſtehen
noch aus. Die Sammlung wird an den Deutſchen Lehrerverein
zum Beſten der an Tuberkuloſe erkrankten Lehrer abgeführt. Die
Schulblattkaſſe hatte Einnahmen in Höhe von 29 108,43
Mark und Ausgaben von 23 266,54 Mk. mit einem Beſtande von
5841,89 Mk. Das Geſamtvermögen erreichte eine Höhe von
11 841,89 Mk. Die Verſammlung beſchließt, vom Ueberſchuß
800 Mk. an die Unterſtützungskaſſe abzuführen. Der Kaſſierer
Lehrer O. Laage- Magdeburg wurde entlaſtet.

Die ſtatiſtiſchen Büros haben im abgelaufenen Jahre
eine rege Tätigkeit entfaltet. Leider haben aber einige trotz
wiederholter Erinnerung bei der vom Deutſchen Lehrerverein ein
geleiteten Sterblichkeitsſtatiſtik verſagt, ſo daß eine größere An-
55 von Lehrern der Provinz von der Statiſtik nicht erfaßt wird.

as gibt ſelbſtverſtändlich kein vollkommenes Bild und kann im
Laufe der Jahre zu recht unliebſamen Ergebniſſen führen. Die
Verbandsleitung hofft, daß in Zukunft die Jndividualaufnahmen
aufs ſorgfältigſte erfolgen.

Aus dem Bericht der Militär kommiſſion iſt zu er
ſehen, daß in 8 Garniſonorten 143 Lehrer ihrer Militärpflicht
enügen, und zwar 82 mit Schnüren, 61 ohne Schnüre. Die durchſhniltuchen Koſten betrugen bei einem Einjährig-Freiwilligen

2500 Mk., bei einem Einjährig-Freiwilligen, der bei ſeinen Eltern
oder Verwandten wohnte, 1475 Mk. und bei einem Einjährig-
Aktiven 1300 Mk. Von den einjährig freiwillig dienenden Lehrern
wurden bei Beginn des ReſerveoffizierAſpirantenunterrichts 77zur Teilnahme zugelaſſen, von geſen wurden 46 als Reſerve

offizier-Aſpiranten entlaſſen. An 22 Orten der Provinz Sachſen
beſtehen Militärkommiſſionen in den Lehrervereinen, die den
Lehrern beratend zur Seite ſtehen, wenn ſie beim Militär ein

treten wollen.



Für das nächſte Vereinsjahr wurde der Mitgliedsbeitrag
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wieder auf 1,50 Mk. feſtgeſetzt.
an Zur Beſprechung der Be oldungs frage gibt das Mit
r des geſchäftsführenden usſchuſſes Lehrer Höft Magde

urg zunächſt ein eingehendes Referat, in dem er auf die bis jetzt
auf den preußiſchen Lehrertagen gefaßten Beſchlüſſe bezüglich der
Gehaltsbewegung zurückgreift. Die nun jetzt wieder eingeleiteten
Verhandlungen und angenommenen Beſchlüſſe auf eine weitere
Erhöhung der Lehrergehälter müſſen als berechtigt anerkannt
werden in Rückſicht auf die allgemein eingetretene Preisſteigerung.
Nach den Gehaltsverbeſſerungen der letzten Jahre iſt hier und da
behauptet worden, daß ſie nicht notwendig wäre. Vergleicht man
einmal eine tabellariſche Zuſammenſtellung, welche die letzten
Aufbeſſerungen der Lehrerſchaft nebeneinanderſtellt mit den Preis-
ſteigerungen aller Lebensbedürfniſſe, eine Steigerung, die auf
mindeſtens 25 Proz. zu berechnen iſt; man vergleiche ſie ferner
mit der Lohnſteigerung unſerer Jnduſtriearbeiter, die nach mehr-
fachen überzeugenden Nachweiſen in dem Jahrzehnt 1898-—1908
ſich auf 36——38 Proz. belief; man überblicke endlich die Differenz
zwiſchen der Beſoldung der mittleren Staatsbeamten und der
Lehrerſchaft, die an den meiſten Stellen 1000 Mk. im Endgehalt
überſchreitet. Wenn nur in wenigen Staaten das Anfangsgehalt
eines endgültig angeſtellten Lehrers die Summe von 1500 Mk,
überſchreitet, während es in den meiſten Staaten dahinter zurück
bleibt; wenn ferner das Endgehalt in 17 deutſchen Staaten unter
3000 Mk. ſinkt, in 3 Staaten dieſen Betrag gerade erreicht und
erſt in den übrigen um wenige 100 Mk. darüber hinausgeht, ſo
kann von einer Lehrerbeſoldung, die überall wenigſtens den
dringendſten wirtſchaftlichen Bedürfniſſen unſerer Zeit und des
Lehrerſtandes gerecht wird, noch nicht die Rede ſein. Darum
handelt die Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes der Pro
vinz Sachſen ganz richtig, wenn ſie jetzt eine Reviſion des Beſol-
dungsgeſetzes verlangt und ſich an den Preußiſchen Lehrerverein
wendet, damit dieſer unverzüglich nach jener Richtung hin Schritte
unternimmt. Der Referent ſchließt ſeine Ausführungen mit
folgenden Worten: Wenn wir nach Verbeſſerung der Lehrer-
bildung verlangen, wenn wir die Einheitsſchule fordern, damit
unſere Volksſchule die Glieder des ganzen Volkes umfaſſe, wenn
wir nach Oeffnung der Univerſität ſtreben, d. h. Vertiefung
unſerer Vorbildung, damit die Ergebniſſe der Wiſſenſchaft durch
uns ins Volk getragen werden, ſo nähern wir uns mit jeder Poſi-
tion, die wir an dieſer Stelle erringen, zugleich unſerem Ziele in
der Beſoldungsfrage. Hier heißt es für uns alle: Arbeiten, raſt-
los arbeiten nach dem feſten Ziele hin! Der Referent appelliert
an die Verſammlung: Laſſen Sie unſere heutigen Verhandlungen
getragen ſein von der Rückſichtnahme auf das Ganze, damit ſie
führen zu einer Hebung des ganzen Standes in wirtſchaftlicher
und ſozialer Beziehung, zum Heile der Volksſchule und des
Vaterlandes! (Lebhafter Beifall.)

Es ſetzte nunmehr eine beinahe zweiſtündige Debatte ein,
die ſich einer die Richtlinien des Herrn Höft kennzeichnenden
Reſolution zuwandte, die ſchließlich wie folgt angenommen wird:

„Die Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes der Pro-
vinz Sachſen hält feſt an den Beſchlüſſen des 4. und 5. Preu-
ßiſchen Lehrertages und fordert unter Streichung der Worte
„nach Art der Beſoldung der höheren Lehrer“, „ein Einkommen,
welches nach Höhe und Art des Anwachſens dem der Sekretäre
der allgemeinen Staatsverwaltung gleich iſt. So anerkennens-
wert die durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz bewirkte
Aufbeſſerung der Lehrergehälter auch ſein mag, die Wünſche
der Lehrerſchaft hat es doch unerfüllt gelaſſen und
eine befriedigende Regelung ihrer Beſoldungsverhältniſſe nicht
herbeizuführen vermocht. Die Unzulänglichkeit der im Jahre
1909 erfolgten Aufbeſſerung der Lehrergehälter wird von der
Lehrerſchaft je länger deſto mehr empfunden, und zwar um ſo
fühlbarer, als inzwiſchen die Beamten durch Verteuerung der
Lebenshaltung eine Aufbeſſerung bereits erfahren haben oder
doch. in Kürze erfahren ſollen. Die Vertreterverſammlung er-
wartet daher aufs beſtimmteſte, daß auch das Lehrerbeſoldungs-
geſetz einer baldigen Reviſion unterzogen und dadurch die völlige
gehaltliche Gleichſtellung aller preußiſchen Volksſchullehrer in
der vom 4. Preußiſchen Lehrertage geforderten Höhe herbei-
geführt wird, ſo daß die Ortszulagen, die eine Quelle ſteter
Beunruhigung bilden, fortfallen. Sie hofft, daß die Vertreter-
verſammlung des Preußiſchen Lehrervereins in Poſen deſſen
Vorſtand beauftragen wird, unverzüglich bei der Staatsregie-
rung und dem Landtage Schritte zu unternehmen, und das ge-
teckte Ziel, Gleichſtellung aller Volksſchullehrer mit den Sekre-
ären der allgemeinen Stagatsverwaltung, zu erreichen.“

Der Vorſitzende gibt bekannt, daß 110 Vereine mit 260 Stim-
men vertreten ſind.

Es wird der Antrag des Vorſtandes auf Einſetzung eines
Hilfsausſchuſſes für bedürftige und würdige ehemalige
Lehrer in der Provinz Sachſen, die ihr Amt aufgaben oder des-
ſelben verluſtig gingen, zu einer geſicherten Lebensſtellung zu ver-
Hhelfen, angenommen. Die vom Vorſtande vorgelegten Abände-
rungen der Satzungen der Unterſtützungskaſſe wurden ange-
nommen. Der Antrag des Vereins Zeitz und Umgegend: „Jn den
Zweigvereinen ſind Standesbeiräte als Familienbeirat, Rechts-
auskunftsſtelle und Ehrengericht einzuſetzen“ wird dahin erledigt,
daß die im Antrage empfohlenen Einrichtungen den Zweigvereinen
empfohlen werden.

An Stelle des verſtorbenen Lehrers Meyer-Halle wird Mittel-
ſchullehrer Saupe- Halle in den Vorſtand des Lehrerver-
bandes, des Preußiſchen Lehrervereins und des Deutſchen Lehrer-
vereins gewählt. Die im vorigen Jahre gewählten Vertreter für
den Preußiſchen Lehrertag ſollen zugleich als für den Deutſchen
Lehrertag gewählt gelten.

Die Verhandlungen wurden nach 349 Uhr geſchloſſen. Um
9 Uhr verſammelte ſich eine große Anzahl von Lehrern im „Gol-
denen Hirſch“, wo ſie nach einem Geſang durch den Lehrergeſang-
verein „Liederhall“ vom Vorſitzenden des Weißenfelſer Lehrer-
geſangvereins herzlich begrüßt wurden. Darauf wechſelten Lieder
und Anſprachen miteinander ab.

Luftfahrt.
Der größte deutſche Heeresflugplatz.

Das ſächſiſche Kriegsminiſterium hat mit der
Stadtverwaltung in Großenhain Verträge abgeſchloſſen,
durch die in nächſter Nähe der Stadt nicht weniger als 62 Hektar
Gelände zur Errichtung eines Flugplatze s für die
ſächſiſche Armee geſichert ſind. Dieſer Flugplatz wird der
größte des deutſchen Heeres werden. Es werden dort 60 Flug
zeuge ſtationiert. Jm Zuſammenhang damit ſteht der durch die
Stadt erfolgte Ankauf der beiden benachbarten Rittergüter Naun-
dorf und Zſieſchen.

Landung des „Z. 5“ in Potsdam.
Am Donnerstag morgen 7 Uhr 26 Min. ſtieg in Leipzig der

Militärluftkreuzer „Z. 5* unter dem Kommando des Haupt-
manns Lohmüller zur Fahrt nach Potsdam auf, wo das Zeppelin-
ſchiff vorläufig auf vier Wochen in Garniſon bleibt. Um 9 Uhr
hatte der Kreuzer den Potsdamer Luftſchiffhafen erreicht. Sein
erſter Verſuch, niederzugehen, mißlang infolge des

er
emporgeriſſen zu werden. Beim zweiten Verſuch, den
Boden zu erreichen, ſtellten ſich die gleichen Schwierigkeiten ein.
Man verſtärkte das Landungsdetachement um 80 Mann und zdie Arbeiter vom Werftbau ünd die Platzkolonne hinzu Auch die

vereinten Kräfte konnten des Luftſchiffes nicht Herr werden, als
es um dritten Mal die Landung probierte. Es war mittler-
weile 10 Uhr geworden. Aus einer Höhe von 70 Metern warf
die Beſatzung Taue herunter, alle Mannſchaften hängten &e
daran, ein jäher Ruck und das Schiff ſchnellte mit enormer
ſchwindigkeit auf 1000 Meter empor. Ein Soldat von der
11. Kompagnie, der ſich aus der Tauſchleife nicht rechtzeitig genug
befreien konnte, erlitt eine ſtarke Muskelquetſchung am Arm.
Endlich um 3412 Uhr gelanges beim fünften Verſuch,
das Luftſchiff herabzuziehen. Mit der größten Vorſicht wurde der gewaltige Bällonkörper in die Halle bugſiert.

Der deutſche Flieger Oberleutnant Steffen
iſt Donnerstag mittag 112 Uhr von Boulogne-ſur-Mer nach
Berlin abgereiſt,

5 7Johannisthaler Flugwoche. 3Das Wetter war am Thaler u chön. Es herrſchte voll

ſtändige Windſtille. Thelen hatte bei dem Rennen um den
kürzeſten Anlauf einen Anlauf von 70,84 Meter. Alle anderen
hatten über 100 Meter und wurden nicht bewertet. Bei dem
Rennen haben V. Stoeffler die 20 Kilometer in 12 Minuten
11 Sekunden, Thelen in 13 Minuten 12 Sekunden,
Krieger in 14 Minuten 50 Sek. und Gruner in 16 Min.
22 Sek. zurückgelegt. Bei dem Höhenflug hat Fiedler eine
Höhe von 3900 Meter, Reiterer von 2110 Meter erreicht. Bei
dem Wettbewerb um den Dauerpreis ſind Reiterer und Ka-
nitz je 92 Minuten, Fiedler 84 Minuten und Schulz
83 Minuten geflogen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Fienſtedt, 2. Okt. (Lebens gefährlich verbrannt.)

Beim Verbrennen des Kartoffelkrautes auf einem Acker des Guts
beſitzers Reußner fing das Kleidchen des vierjährigen Kindes
Marta Wachter Feuer. Die Verletzungen ſind ſo gefährlich, daß es
kaum mit dem Leben davonkommen wird.

Könnern, 2. Okt. (Der Schweinemarkt) war reich-
lich peſcn mit Tieren, die Preiſe waren ſehr niedrig, Läufer
L as Stück etwa 15 Mk., Ferkel 7--8 Mk. Der Umſatz war
leidlich.

Weißenfels, 2. Okt. (Einführung.) Geſtern vor-
mittag fand die feierliche Einweiſung des neuen Leiters der Beu-
ditzſchule, Rektors Mickiſch, ſtatt. Herr Mickiſch iſt bereits
fünfzehn Jahre als Schulleiter tätig. Er wirkte nach Abſol-
vierung ſeiner Lehrerprüfungen, Verwaltung eines Lehramtes
und einem dreijährigen Studium an der Univerſität Jena als
Rektor in Leimbach, Ermsleben und zuletzt in Schkeuditz.

Waltershauſen, 2. Okt. Gefährliche Experi-
mente.) Hier waren mehrere Schüler, angeregt durch die im
Chemieunterricht gewonnenen Kenntniſſe, damit beſchäftigt, im
Walde Sprengſtoffe herzuſtellen. Die Tage explodierte, riß dem
14jährigen Hirnſche die rechte Hand ab und verletzte fünf Schüler
erheblich.

44 Bad Herzberg, 1. Okt. (Der Kommunalkonflikt)
beſchäftigte geſtern den Braunſchweiger Verwaltungsgerichtshof.
Dieſer hob die Ausſchließung der Stadtverordneten Dr. Franke,
Schlemm und Vogeler auf. Damit iſt die Wahl der vier neuen
Stadtverordneten ungiltig.

x Stendal, 1. Okt. (Viehmarkt. Wochenmarkt.)
Am 7. Oktober findet auf dem Viehmarktsplatze wieder ein Vieh
markt ſtatt. Der Wochenmarkt war gut beſucht und mit
Kartoffeln, Obſt und Gemüſe reichlich beſchickt. Der Handel war
flott, die Preiſe wenig verändert.

Oſterburg, 1. Okt. (Silbernes Jubiläum.) Heute
iſt unſer Bürgermeiſter Hilliges fünfundzwanzig Jahre in
ſeinem Amte.

Zwickau, 2. Okt. (Auf hebung einer Falſch-
münzerbande.) Durch zwei Berliner Kriminalkommiſſare
ſind vier hieſige Einwohner, ein Gaſtwirt, ein Kaufmann, ein
Reiſender und ein Graveur, verhaftet worden, weil ſie über-
führt ſind, Falſchmünzerei in großem Umfange ge-
trieben zu haben. Sie haben 20- und 100-Mark-Scheine gefälſcht
und auch falſches Silbergeld gegoſſen. Die Unterſuchung wird
wahrſcheinlich noch einen größeren Umfang annehmen und es
ſtehen noch weitere Verhaftungen bevor. Vermutlich
hängt die Sache auch mit der Verhaftung eines Reiſenden in
Chemnitz zuſammen, die erfolgte, weil dieſer eine Menge Falſch-
ſtücke in den Verkehr gebracht hatte.

Vermiſchtes.
Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung hat die Magi-

ſtratsvorlage über den Erwerb der Herrſchaft Lanke
faſt einſtimmig angenommen.

Beleidigung des Prinzregenten. Das oberfränkiſche Schwur-
gericht zu Bayreuth verurteilte den Redakteur Puchta von der
„Fränkiſchen Volkstribüne“, der zur Kelheimer rn
kunft ein Anſtoß erregendes Bild des Prinzregenten gebracht hatte,
zu einem Monat Feſtungshaft.

Zum Verſchwinden Dr. Dieſels. Gegenüber der Nachricht
eines Antwerpener Blattes, daß Dr. Dieſel nicht auf der „Dres-
den“ mit abgefahren das Schiff vor der Abfahrt ver-
laſſen habe, erklärte der Sekretär der Dieſel-Company, daß unbe-
ſtreitbare Beweiſe dafür vorliegen, daß Dr. Dieſel auf der
„Dresden“ mitgefahren ſei in Geſellſchaft von Barrels, gleichfalls
Direktor der Dieſel-Geſellſchaft, und Luckman; denn dieſe beiden
Herren hätten ſich noch mit ihm unterhalten, bevor ſie am Montag
abend ihre Kabinen aufgeſucht hatten. Der Harwicher Vertreter
des Handelsamtes hat eine Unterſuchung über das Verſchwinden
Dr. Dieſels eingeleitet, doch bisher ohne Erfolg.

Arbeiterbewegung. Die Angeſtellten der Moskauer d
bahn haben Donnerstag früh den Dienſt eingeſtellt. Der Straßen-
bahnverkehr ruht. Die Arbeiter der Nobelwerke haben die
Arbeit wieder aufgenommen.

Von der Cholera. Nach amtlicher Feſtſtellung waren in 188
verſeuchten bulgariſchen Gemeinden bisher 1159 Cholerafälle zu
verzeichnen. 76 Erkrankte ſind geſtorben und 89 geneſen. Jn
Odeſſa iſt ein dritter Cholerafall vorgekommen.

Ein Expreßzug im Wolkenbruch. Wie aus Perpignan gemeldet
wird, wurde der Expreßzug Barcelona-Paris am Dienstag nachtbei der Einfahrt in den Tunnel von Villa Guiga nſoige des
niedergegangenen Wolkenbruchs von ſolchen Waſſermengen um-
geben, daß er nicht vorwärts konnte. Das Waſſer drang in die
Schlafwagen ein, und die Reiſenden mußten ſich auf die oberen
Schlafbetten flüchten. Erſt bei Tagesanbruch gelang es den
Reiſenden und den Zugbedienſteten nach großen Anſtrengungen
den Zug zu verlaſſen und ſich in das Haus eines Bahnwärters
zu retten.

Durch den Zuſammenſtoß zweier Züge in der Nähe von
Miranda (Spanien) wurden 4 Perſonen getötet und 23 verletzt.

Schwerer Einbruch. Jn der Nacht zum Donnerstag brachen
Diebe in das Gold- und Uhrwarengeſchäft von Dietrich Roſen-
brock in Hamburg ein und raubten für 30 000 Mark Schmuckzu ſtarken Auftriebes. Die Mannſchaften vom 1. Garde-Regi-

ment mußten die herabgeworfenen Haltetaue loslaſſen, um nicht ſachen und Taſchenuhren.

Ein verſchwundener Segler nach S Jahren aufgefunden.
Nahe am Kop Horn in einer Bucht wurde nach 23 Jahren der
Segler „Marlborough“ aus Glasgow entdeckt, der im Jahre 1890
von Neuſeeland mit gefrorenem Hammelfleiſch und Wolle an
Bord abfuhr und dann ſpurlos verſchwand. An Vord ſollen
20 Skelette gefunden worden ſein. Die Beſatzung hatte aus
81 Mann be and.

Ein biſſiges Gemeindergtsmitglied. Jn Toulon gerieten der
Vizebürgermeiſter Ferran und das ſozialiſtiſche Gemeindexats-
mitglied Gaſtaud auf offener Straße in einen Wortwechſel, der
bald in Tätlichkeiten ausartete. Hierbei biß Gaſtaud ſeinen
Gegner ins Geſicht und riß ihm einen Teil der Naſe weg.
Ferran, der auch ſonſt erhebliche Verletzungen erlitten hatte,
wurde ins Krankenhaus gebracht.

Jrrſinnig geworden. Der däniſche Generalmajor Krabbe, der
bei dem Manbverunglück von Griſolles in dem gleichen Autd ſaß
wie der ſchwerverletzte Oberſtleutnant v. Winterfeldt, wurde
wegen Anzeichen von Geiſtesſtörung in ein Kopenhagener Kranken-
haus gebracht.

Auf der Treibjagd erſchoſſen. Bei einer Treibjagd in Kahren
bei Forſt (Lauſitz) entlud ſich das Gewohr eines Jagdgaſtes aus
Berlin. Die Kugel tötete den 12jährigen Knaben Alfred Rinza.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht Halle.

Jn der Donnerstag- Sitzung nahm auch wieder einmal der
hieſige Maurermeiſter William Pfeiffer auf der
Anklagebank Platz. Er iſt inzwiſchen von den Folgen eines
Selbſtmordverſuches wiederhergeſtellt. Beſonderet geſt Werwar ihm nicht anzumerken. Pfeifferſche Strafſachen werden
Schwurgericht bis zum Schluſſe dieſer Sitzungsperiode, alſo noch
drei Tage, zu beſchäftigen haben. Sie betreffen ſämtlich
Meineid bezw. Anſtiftung dazu. Jn der Donnerstags-Ver-
handlung war Pf. angeklagt, am 9. Dezember 1911 vor dem
hieſigen Amtsgericht in einem Zivilprozeß unter ſeinem Eide
ein falſches Zeugnis abgelegt und zugleich ein falſches Gutachten
erſtattet zu haben. Dieſe Anklage hat folgende Vorgeſchichte
Im September 10911 reichten die Hennigſchen Erben als die
Eigentümer eines Grundſtücks in der Cröllwitzer Straße Zivil-
klage gegen das Ehepaar Holzapfel ein, das längere Zeit in dieſem
Grundſtück gewohnt hatte, aber am 1. Juli ausgezogen war.
Sie beanſpruchten 17,95 Mk. Schadenerſatz. Das veklagte Ehe
paar ſtellte darauf im Oktober 1911 nicht bloß den Antrag auf
Abweiſung der Klage, ſondern es erhob auch Widerklage und
forderte ſeinerſeits einen Schadenerſatz von 28 Mk. 3 Be
gründung dieſes Anſpruchs gab es an, ein Zimmer der Wohnung
ſei mehrere Monate lang nicht benutzbar geweſen, da am Kar
freitag 1911 der Ofen darin explodierte. Dieſe Exploſion ſei
deshalb erfolgt, weil beim Setzen des Ofens Fehler gemacht ſeien.
Zur Beſtätigung dieſer Angabe bezog das Ehepoar ſich auf das
Zeugnis und Sachverſtändigengutachten Pfeiffers. Jm No-
vember 1911 beſchloß das Amtsgericht Pfeiffers Vernehmung, die
dann in dem Termine am 9. Dezember wirklich erfolgte. Pfeiffer
ſprach ſich unter ſeinem Eide dahin aus, daß in der Tat Fehler
beim Setzen des Ofens vorgekommen ſein müßten. Dieſes Gut-
achten über die Exploſionsurſache ſowie verſchiedene Angaben über
Einzelheiten bei der Beſichtigung ſoll nun Pf. wider beſſeres
Wiſſen gemacht haben. Tatſächlich ſoll der Ofen infolge der
Explodierung einer Wärmeflaſche geplatzt ſein und Pf. das früher
auch bei der Beſichtigung, die er auf Veranlaſſung des mit
ihm bekannten Hausinhabers kurz nach der Exploſion vornahm,
zugegeben haben. Später ſoll er mit den Hennigſchen Erben in
Differenzen geraten ſein und auf deren Klage gegen das Ehepaar
Holzapfel dieſem erſt die Widerklage angeraten haben. Vor
Pfeiffers jetziger Vernehmung ermahnte ihn der Vorſitzende ein-
dringlich, der Wahrheit die Ehre zu geben. Pf. erwiderte:
„Jawohl, ich will nichts weiter als die volle Wahrheit ſagen!“
Trotz dieſer Beteuerung begann er bald wieder auszuweichen.
Anfang und Ende ſeiner „Geſtändniſſe“ gipfelten aber darin,
daß ſein Gutachten nicht falſch ſei. Die Vernehmung der Zeugen,
im ganzen 13, beanſpruchte längere Zeit. Der Zeuge Holz-
apfel war in ſeinen Ausſagen äußerſt zurückhaltend. Er
will ſich an die meiſten Einzelheiten bei der Beſichtigung des
Ofens nicht mehr erinnern können. Der Staatsanwalt bean-
tragte, den Zeugen Holzapfel nicht zu vereidigen, da er ver-
dächtig erſcheine, aus Anlaß des Zivilprozeſſes ſich mit Pf. ver
abredet und der Beihilfe zum Meineid ſchuldig gemacht zu haben.
Das Gericht ſetzte vorläufig die Vereidigung aus. Ein Töpfer-
meiſter bezeichnete es als techniſch unmöglich, daß der Ofen auf
die Weiſe explodiert ſein könne, wie es Pf. in ſeinem Gutachten
dargeſtellt habe. Der Unterſuchungsrichter, der die ſämtlichen
Pfeifferſchen Strafſachen behandelt hat, legte an zahlreichen Bei-
ſpielen dar, daß Pf. einen ſehr ungünſtigen Eindruck auf ihn
gemacht hatte. Zum Schluß der Beweisaufnahme beſchloß das
Gericht, den Zeugen Holzapfel nicht zu vereidigen, weil er der
Teilnahme an Pfeiffers ſtrafbarer Handlung nicht unverdächtig
erſcheine. Der Staatsanwalt nannte in ſeinem Plaidoyer Pf.
einen zyniſchen, brutalen, durch und durch verlogenen und böſen
Menſchen, der das Böſe bisweilen wohl gar aus Freude am
Böſen tue. Das Verhalten Pf.'s im vorliegenden Falle erklärte
der Staatsanwalt ſo, daß Pf. Holzapfel zu der Widerklage an
geſtiftet habe, um dadurch den mit ihm verfeindeten Grauerts
eins auszuwiſchen. Jn der Verhandlung vor dem Amtsgericht
habe er dann zu Gunſten Holzapfels mit gewohnter Frivolität
Falſches bezeugt und mit der Wahrheit geſpielt, wie er das ſchon
öfter getan. Jn ſeinem Schlußwort gefiel ſich Pf. in gewohnter
Weiſe wieder in Anſchuldigungen anderer. Er nahm dabei auch
auf die früheren Fälle Bezug und behauptete dreiſt, nicht er habe
andere ins Unglück geſtürzt, ſondern umgekehrt andere ihn. Er
ſprach geradezu von einem Komplott, das ihn erſt als Geld
geber ausgenutzt und gut um 20 000 Mk. gebracht, ſich dann aber
zu ſeinem Sturz verſchworen habe. Die Geſchworenen nahmen
nicht wiſſentlichen, ſondern nur fahrläſſigen Falſcheid als vor-
liegend an. Der Staatsanwalt beantragte darauf eine Zuſatz
ſtrafe von ſechs Monaten Zuchthaus. Das Gericht erkannte auf
drei Monate Zuchthaus.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Liederabend Dr. Meyervwitz. Am 15. Oktober wird Herr Dr.

Felix Meyerowitz, ein Schüler Profeſſor Mesſchaerts, unter
Mitwirkung des hier ſchon bekannten Pianiſten Walter
Meyer-Radon in der „Loge zu den fünf Türmen“ einenLiederabend mit intereſſantem Pragramm veranſtalten. Billet-

verkauf iſt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 3. Oktober.

Die kirchen muſikaliſche Konferenz der Stadt-Ephorie Halle,
die ſich aus den Geiſtlichen, Organiſten und Kantoren der hie-
ſigen Gemeinden zuſammenſetzt, hielt ihre Herbſtverſammlung
am 1. Oktober ab. Vor der Verſammlung fanden in der Sankt
Moritz- Kirche praktiſch-kirchenmuſikaliſche Vorführungen ſtatt, die
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veſonders die an der r vorgenommenen Verbeſſerungen zeigenſollten. Bei den muſika rn Vorführungen wirkte der aüchen
chor Mauritiang mit. Das Programm enthielt im erſten Teil
Not und Todlieder, im zweiten Lob- und Dankgeſänge. Ganz
beſonders ſei die vortreffliche Ausführung des Mozartſchen
„Ave verum“ hervorgehoben, dem ein deutſcher Geſangstext unter
gelegt war. Der noch junge Kirchenchor zeigte bei dem Vortrage
dieſes Werkes, daß er unter ſeinen Mitgliedern ganz vortreffliches
Stimmaterial beſitzt. Jm Anſchluß an die muſikaliſchen Dar
bietungen fanden die Verhandlungen der Konferenz unter Leitung
des Herrn Superintendenten D. Wächtler ſtatt. Nach einer
kurzen Beſprechung der Verbeſſerungen an der Orgel der
St. Moritz- Kirche ſchlug Herr Paſtor Hellmann der Kopſergr
vor, der Neuen Bach- Geſellſchaft körperſchaftlich als izueh
beizutreten, da die Vorteile, die dieſe Geſellſchaft ihren Gliedern
bieke, von großem Wert für die Konferenzteilnehmer wären. Der
Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen. Endlich beſchloß die
Konferenz, ihre nächſte Verſammlung in der Neumarktkirche ab
zubhalten.

n

Auszeichnung. Dem Fabrikſchſoſſermeiſter Bernhard
Hahnemann zu Büſchdorf bei Halle iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden.

Senff-Georgi, der bekannte r und Humo-
riſt, Schauſpieler und Theaterdirektor aus Dresden, der in dieſer
Vielſeitigkeit eine der bekannteſten Künſtler Perſönlichkeiten
Sachſens iſt, gibt am 16, Oktober 8 Uhr einen „Luſtigen
Abend“ im „Neumarktſchützenhauſe“. Auch ſein vollſtändig
neues Programm wird die Vorzüge ſeiner Vielſeitigkeit zeigen
und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß er hier die J Vortrags
nummern bringt. Billetts ſind in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch bereits zu haben.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
geſtern folgende Hausgrundſtücke verſteigert: 1. Büſchdorferſtr. 6,
auf den Namen des Bauunternehmers Ernſt Kaufmann ein
getragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2590 Mk. Be-
laſtet. war das Grundſtück mit 55 800 Mk. Erſteher iſt der
Schloſſermeiſter Franz Heſſelbarth hier mit 50800 Mk.
2. Pfännerhöhe 33, auf den Namen des Holzhändlers Eduard
Seidler eingetragen, jährlicher Nutzungswert 3770 Mk. Be-
laſtet war das Grundſtück mit 78 840 Mk. Erſteher war der
Zahnaer Spar und Kreditverein G. m. b. H. in Zahna zweite
und dritte Hypothek) mit 70 000 Mk. Der Zuſchlag wurde in
beiden Fällen ſogleich erteilt.

Kus dem Ceſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik al le
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten m it
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alfo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

i r gzaue.Wir erhalten folgende Zuſchrift:
Aus Anlaß der Tagung des Deutſchen Fröbelverbandes

möge darauf hingewieſen werden, daß auch in unſerer Stadt, in
welcher alle Zweige der Wiſſenſchaft in hoher Blüte ſtehen, ſchon
ſeit geraumer Zeit die Fröbelſche Lehre eine Pflegeſtätte beſitzt. Jm
Jahre 1878 wurde von einem Fräulein Lina Sellheim in der
Laurentiusſtraße ein Seminar zur Ausbildung von Kinder-
gärtnerinnen begründet. Später ſiedelte die Anſtalt nach der
Straße Harz Nr. 13 über, wo ſie ſich noch heute unter dem
Namen „Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen und Erziehe-
rinnen“ befindet. Die Anſtalt kann alſo in dieſem Jahre auf
ein 35jähriges Beſtehen zurückblicken. Die Schülerinnen kommen
aus allen Teilen Deutſchlands; auch von Ausländerinnen
(Ruſſinnen) wurde das Jnſtitut wiederholt aufgeſucht. Seit dem
Jahre 1901 bis heute ſind 482 junge Mädchen ausgebildet
worden; die Höchſtzahl wurde im Jahre 1911 mit 55 Schülerinnen
erreicht. Zöglinge des Jnſtituts arbeiten gegenwärtig überall in
Deutſchland, ferner in Deutſch-Südweſt und Tunis, in Spanien,
Frankreich, Belgien und England, in Ungarn, Rußland und
Finnland. Das Seminar gliedert ſich in eine wiſſenſchaftliche
und praktiſche Abteilung. In erſterer wird unterrichtet in Päda-
gogik, Hygiene, Deutſch, Rechnen, Geſchichte, Geographie, Natur
kunde, Franzöſiſch und Latein, im Singen, Turnen, Zeichnen,
Fröbelei, Schneidern und Handarbeit. Praktiſch betätigen
ſich die jungen Mädchen in dem mit dem Seminar verbundenen
Kindergarten, welcher im Sommer durchſchnittlich von 30, im
Winter von 40 Kindern beſucht wird. In den Schularbeitsſtunden
werden die jungen Mädchen angeleitet, die Kinder bei ihren
Schularbeiten zu beaufſichtigen und ſie auch ſelbſtändig zu
fördern. Das neue Semeſter beginnt am Freitag, den 17. Okt.

Letzte Telegramme.
Zur Weihe des Völkerſchlacht- Denkmals.

Berlin, 3. Okt. Zur Einweihungsfeier des
Völkerſchlachtdenkmals iſt auch der Reichstag
eingeladen worden. Dem Präſidenten wurden 100 Teil-
nehmerkarten zur Verfügung geſtellt.

Das Urteil im Prozeß Knittel.
Gleiwitz, 3. Okt. Jn dem Prozeß gegen den Amts

richter Knittel wurde um Mitternacht das Urteil ge
fällt. Knittel wurde wegen Beleidigung einer Reihe
höherer Offiziere zu einer Geldſtrafe von 2400
Mark und zu den Koſten verurteilt.

Tunnel-Durchſtich.
Genf, 3. Okt. Der Durchſtich des Mont d'Or--

Tunnels der Linie Fresne-Vallorbe erfolgte geſtern abend
7 Uhr 10 Minuten genau an der vorgeſehenen Stelle. Die
Durchbohrung, für die 32 Monate angeſetzt waren, beanſpruchte
infolge der im Dezember 1912 erfolgten Waſſereinbrüche von
10 000 Liter in der Sekunde 3456 Monate. Der Tunnel hat eine
Länge von 6099 Metern.

Maxim Gorki erkrankt.
Neapel, 3. Okt. Maxim Gorkierkrankte neuerdings

an ſeinem alten chroniſchen Leiden und wurde in ein hieſiges
Hotel gebracht. Die Aerzte geſtatteten ihm nicht die Rückkehr
nach Capri.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbericht.

Beruhigende politiſche Nachrichten, ein etwas beſſerer
amerikaniſcher Eiſenbericht und leichtes Geld hatten die Börſe
am Donnerstag in feſter Haltung einſetzen laſſen. Zur Be
eſtiaung trug auch noch die Kursſteigerung der CanadaAktien
mit bei, welch letztere von der Spekulation bevorzugt wurden,
weil in der Generalverſammlung dieſer Bahn günſtige Mit-
teilungen bezüglich des Landbeſitzes gemacht wurden und man
aunmehr auf einen Extrabonus hofft. Nachdem dann zu Beginn
der zweiten Stunde die engliſchen Bankrate vom
435 auf 5 Prozent bekannt wurde, ſchwächte ſich die Tendenz
etwas ab, weil nun die Hoffnung ſchwindet, daß die Reichsbank
eine Diskontermäßigung vornehmen wird. Da dann der Privat
diskont ſich für beide Sichten um je 6 Prozent ermäßigte und

außerdem aus London trotz der Diskonterhöhung feſtere Kurſe
gemeldet wurden, machte ſich weiter am Montanmarkt eine ein
heitliche Befeſtigung bemerkbar. Canada-, iffahrts und ein

lne Montanwerte und namentlich Naphtha-Aktien, die im Laufefer Börſe um 10 Prozent anzogen, ſtanden im Vordergrund.

Londoner Wollauktion.
An der Donnerstag Auktion herrſchte bei feſter Stimmung

lebhafter Verkehr. Greaſy Merinos notieren unverändert,
Scoured Merinos unverändert bis 5 Proz. höher, Greaſy Croß-
breds bei ſtrammem Wettbewerb 5 Proz. höher für feine Sorten,
mittlere und grobe unverändert bis 5 Proz. höher. Scoured
Croßbreds wieſen eine unregelmäßige Tendenz auf, Capwolle
war 738 Proz. höher, alles gegen die Preiſe der letzten Serie. Das
angebotene Quantum betrug 15 200 Ballen, zurückgezogen wurden
600 Ballen,

n

Hypothekenmarkt. Die in den letzten Quartalswochen
einigermaßen eingetretene Erleichterung auf dem offenen
Geldmarkte hat bis jetzt dem Hypothekenmarkte neue m
talien nicht zugeführt und iſt auf eine Beſſerung der be-
ſtehenden Hypothekennot auch in abſehbarer Zeit
nicht zu rechnen. Die Tätigkeit der Hypothekenbanken er-
ſtreckt ſich gegenwärtig mehr auf Prolongationen der ablaufenden
Geſchäfte, für welche höhere Zinsſätze erzielt werden, als auf
Neubeleihungen, Verſicherungsbanken haben über ihre verfüg-
baren Mittel bis zum Juli n. Js. und teils ſchon darüber hinaus
verfügt, bedingen auch bei Hergabe von Darlehn den Abſchluß
einer den Verhältniſſen des Darlehnsnehmers entſprechenden

Es notieren: Feinſte erſtſtellige mündelſichere Ein
tragungen 49643 Prozent, ſonſtige Anlagen 42454 Prozent.
Baugeld 1 Prozent über Reichsbank-Lombard, Bank- und Jn-
ſtitutsgelder bedingen 2—-23 Prozent Abſchlußproviſiion. Das
Grundſtücksgeſchäft iſt anhaltend ſtill.

Der Londoner Bankdiskont auf 5 Prozent erhöht! Wie
ſchon telegraphiſch kurz gemeldet, erhöhte die Bank von
England ihren Minimaldiskontſatz von 434 auf
5 Prozent. Mit dieſem Greignis erſcheint auch die letzte
Hoffnung auf eine Diskontermäßigung derReichsbank, nicht nur im laufenden Monat, ſondern wohl
auch weiter für den Reſt des Jahres 1918, ge
ſchwunden. Daß der gute Wille zu einer Erleichterung der
Induſtrie und des Handels durch ein Herabgehen von dem hohen
bproz. Zinsſatz bei der Reichsbank vorhanden war, wurde von ihr
ſelbſt ausdrücklich betont. Das Beſtreben der Reichsbankleitung
bleibt jetzt, nachdem eine Diskontermäßigung ihren Jntereſſen
und Aufgaben geradezu entgegenlaufen würde, darauf gerichtet,
mit dem 6proz. Diskont über den Jahresſchluß hinweg auszu-
kommen, und dies wird ihr auch gelingen, zumal die Bank an
dem ſchwierigen Oktobertermin in weſentlich geringerem Maße
als d der gleichen Zeit des Vorjahres in Anſpruch genommen
wurde.

Zu der Kündigung der Schiffahrtsverträge von Bremer
und Hamburger Seite erfahren wir von authentiſcher Stelle, daß
mit dem Paſſagier-Pool, in dem eine Aufteilung des Zwiſchendeck
verkehrs vorgeſehen iſt, auch die ſogenannten Agréments, die die
Abmachung über den Kajütenverkehr enthalten, aufgehoben ſind.

Gewerkſchaft Erichsglück, Bernburg. Der Grubenvorſtand teilt
folgendes mit: Die Teufe des Schachtes Erbpringz beträgt 385
Meter. Das Antreffen des Kalilagers wird in etwa fünf Wochen
erwartet. Zum gemeinſamen Betrieb einer Chlorkaliumfabrik
hat die Gewerkſchaft ſich mit den Gewerkſchaften Carnallshall,
Wehyhauſen und Korvinus an der Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Chemiſche Fabriken, Bernburg, beteiligt. Der Fabrik
bau iſt ſoweit vorgeſchritten, daß die Fabrik in einigen Wochen
in Betrieb genommen werden kann.

Die Dampffſägewerke und Holzgroßhandlun eterClever in Zerbſt erklärten den S ne s Peter

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Jnfolge des hohen jüdiſchen Feiertags war der Beſuch desProduktenmarktes äußerſt ſchwach, und Geſchäfte Furden 9

abgeſchloſſen. Es lagen zwar einige Kauflimite zu etwas
niedrigeren Preiſen vor, die aber, da Abgeber vollſtändig fehlten,
nicht ausgeführt werden konnten. Wetter: ſchön.

Schlußbbrſe.
Weizen: Okt. Dezbr. 196,00, Mai etw. ſchwächer.
Roggen: Okt. Dezbr. Mai geheHafer Dezbr. 162,00, Mai ruhig.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

liner r 7 Nptipreer Berlin, 2, Oktober.
ei zen (Normalgew. ans (p. 1000 k i W 3Loko inl.“) (per 1000 kg) 190 192 Amerik. v wer Toeyr

abfallender 161--181 runder 147 160
Oktober Odeſſa aver a weißer Natal ea T Erbſen (per 1000 kx):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware 9

Loko inl.*)(per 1000 k) 157 mittel 164-174abfall. e Taubenerbſen 175 198Mai iktorigerbſen 2Oktober Kleine Kocherbſen WDezbr. Weizenmehl (per 100 Kky)Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl, 146 156

do. ſchwere 157 166
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 137--141

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50 27.75
Roggenmehl (ver 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.80--21.90

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und feine 10.00 10.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 172--187 Roggenkleie 10.50 10.75
do, mittel do. 162--171 Seradella 2do. gering do. 22 Lupinen, gelbe
mit Geruch u blaue 22ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): d a e erwalgen b 0g) o

.(p. b nländ. fein 169p 1000 u abe. i 158-168, gering
t.

Dezemb. 196 196 k. 168 B.April Dezör. 162Viai NaiRoggen (Normalgew. 712 9): v 7 rn r re
J. 1000kg)abahn a Wahn u. Speicher 28.50--27.75
Dez. (feinſte Marken üoer Notlz).Aeri T Roggenmehl (per 100 kg):Mai 7 Ia y e e ene0ab Bahn u, Speicher 19.80Mais (ohne Ang. d. Prov.): Sept. Dez.
amerikan., mixed Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 144--147 (ab Kahn) Oktbr. 65.40 R.Okt. Dezbr. 68. ad G.

K Kartoffelmehl. Stärke.-3 W m e t und Stärke
prompte Lieferung in Zergar von 10000 t Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe 18,75 19,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 2. Oktober. Kartoffelſtärlke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 18,75 Mk., feuchte Stärke 0,80 Mk.

piritus.Hamburg, 2. Oktober. Spiritus, roher Friege in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Reguliexungs-

reis 29,75 Mk. Oktober 30 Br., 29,0 G. inkl. EiſenbandSpiritus
tücke je 5,75 Mk. höher.

Paxis, 2. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 43,50,
November 42,26, Januar-April 44,50, Mai Auguſt 46,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai
Hamburg, 2. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 2. Oktober. Leinbl behauptet, loko

November Dezember Januar April Mai Auguſt
Paris, 2. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr, 76,00, Novbr, 75,60,

Januar April 74,00, MärzJuni 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Oktober. Rüben Rohzucker 1, Produkt Bans 89 c
Rendement, neue Uſance, g frei an Bord van durt per 50 K
per Oktober 9,35, per November 9,35, per Dezember 9.40,
per Januar März 9,665, per Mai 9,75, per 9,95.
Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
3!/, d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 7! d.
nom,, ruhig.

uguſt

Hamburg, 2. Oktober.
Good average Santos.) Oktober G., Dezbr. 56 G.,
Mai 56 G. Tendenz: ſtetig.

71 mſterdam, 2. Oktober. Java Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 41

Havre, 2. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 68
März 68 Mai 68 September 69. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 1. Oktober. Kaffee. Zufuhren 9000 Sag
in Rio, 54 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 74,060 Mk.
Antwerpen, 2. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Okt. 6,15, Auguſt 5,85 bezahlt, Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 2. Okt. Baumwolle. Umſatz 20000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz:
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Juni

per Oktbr. Novbr. 7,49, per November- Dezember 7,42, per Dezbr.
Jan. 7,40, per Januar- Februar 7,40, per Februar-März 7,40, ver
MärzApril 7,40, per April-Mai 7,40, per MaiJuni 7,39, per Juni
Juli 7,37 per Juli-Auguſt 7,35.

Metalle.
Amſterdam, 2. Oktober. Baneazinn feſt, loko 114,60.
London, 2. Okt. Blei, ſpan., 20/, Lfirl., engl. 208/, Ofirl.,

Zinn 188 Lſirl., Zink 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 74 Lſtrl,, 3 Dionate
737 Lſtrl.

Glasgow, 2. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig-
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 ab. 5 d

Tiere und tieriſche Produhte.
Schlachtviehmärkte.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 24. bis 20. September 1913.

Kaffee.
Kaffee TerminNotierungen. (Rur fürMat 56 V.
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Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Kew-York, 2. Oktober. Roter Winter- Weizen loko 06

per Sept. per Dezbr. 96, per Mai 998 per Juli
Mais per Mai per Juli ver Sept. NMehl soGetreidefracht nach Liverpool 27

W. Chieago, 2. Oktober. Weizen per Dez. 878/,, per Mai o2!
per Juli Mais, per Dez. 70 per Mai 71 per Juli

W. New-York, 2. Oktober. Petroleum Standard white (n New
ork 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
redit Balances at Oil City 2,60. Kupfer

W. New-York, 2. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe
und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1. Oktober 1.05, 1. Oktober 1.00, Grochlitz
0.58, 0,60. Nebra Obp. 1.90, 1.94. Nebra Untv,
1.34. 1.36, Brückenp. Köſen 0,60, 0.b0.

Weißenfels Untp. 0.36, 0.36. Trotha 1.32, 1.30, Als
leben 0,68, 0.64. Bernburg 0,88. 0,32, Calbe Obp.

1 34, 1.31. Calbe Utp. 0.18, 0,24, Grizehne 0,02, 0.07.
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Dr. iur. Straſſer Ebeling; für Provinz u. Allgemeines,Börſen- u. Handelsteil: Fritz Müller ſt Serlliches inrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berweck rin Halleaale). Alle die Redaktion betreffenden Se en ſt nicht

en en nen getu adreſſieren. e ndener Re in für Politik, Feuilleton EShemter ben 1 i Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags

Kanb für Handel und Induſtrie r Plllale Halle a S Aktien Kapital und Reserven
192 Millionen Mark. 33
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